Bildungsplan für Grundschulen in BW – Deutsch

In dieser Schrift sind es wörtliche Aussagen aus dem Bildungsplan

Diese Schrift stellt Anregungen von mir für die Leistungsmessung dar.

Sprechen

· Kinder entwickeln die Fähigkeit, sich auf den Sprechanlass zu beziehen und Inhalte sachgerecht und adressatenbezogen . . . zu präsentieren 

· Notizen nach Gesprächen machen, Kinder in die „Fragestellung“ einbeziehen, Bezug zum Sprechanlass hinterfragen und begründen lassen, Die Adressatengruppe und ihre Bedürfnisse beschreiben lassen, Rederichtung beim Präsentieren beachten, usw. 
· Kinder haben in verlässlichen Erzählzeiten vielfältige Möglichkeiten für Gespräche untereinander im Sinne des Austauschs von Idee, Meinungen und des Mit und Voneinander- Lernens
Zunächst überhaupt die Möglichkeit dazu schaffen! Beobachten, was Kinder im Austausch untereinander erzählen, Ideen berücksichtigen, Argumentation berücksichtigen, Auf Gesprächsinhalte des anderen Kindes eingehen, usw.

· . . . 
Schreiben

· Für die Entwicklung der Schreibfähigkeit und einer gut lesbaren persönlichen Handschrift sind verlässliche Schreibzeiten, eine anregende Schreibumgebung und vielfältige Übungen notwendig.

· Siehe Hinweise zu Gedanken, was ein Kind für einen Rahmen erhält!

· Während der gesamten Grundschulzeit sind Schreibaufgaben wichtig, die die Schreibgeläufigkeit fördern und formklares und gestaltendes Schreiben erfordern, auch unter kommunikativen Gesichtspunkten.

· Siehe o.g. Hinweise zu den Gestaltungsmöglichkeiten

· Kinder brauchen neben verlässlichen Schreibzeiten und der Gewissheit, dass ihre Texte für reale Leserinnen und Leser bestimmt sind oder vorgelesen werden, ein reichhaltiges Übungsangebot auf der Grundlage des Schreibprozesses. 

· Das Schreiben ist immer in einen sinnvollen Zusammenhang eingebettet

Das Schreiben während einer „Leistungsmessung“ muss einen Sinn haben (nicht nur den der Leistungsmessung!

· Ein Angebot interessanter Schreibanregungen und –anlässe soll die Kinder von Anfang an zum selbstständigen Schreiben motivieren und sie auf verschiedenen Niveaus zu einem Umgang mit Schrift herauszufordern, der es lohnend macht, sich anzustrengen
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Rechtschreiben

· Rechtschreibenlernen ist in der Regel in die Textproduktion integriert, bedarf aber auch der gezielten Übung.

· Die Messung der Rechtschreibleistung ist in der Regel in die Textproduktion integriert, kann aber auch gezielt gemessen werden. Siehe dazu Anregungen zum Eigendiktat, zur Mitlautverdopplung usw.)
· Ziel des Rechtschreiblernens ist es, die Kinder zu befähigen, ihre Schreibprodukte orthografisch überarbeiten zu können.

· Die Rechtschreibleistung nicht am verfassten Text messen, sondern am überarbeiteten. 

· Verwendete Hilfsmittel berücksichtigen, Einen verfassten Text einsammeln und kopieren, danach vom Kind überarbeiten lassen und dann die „Differenz“ und das Ergebnis bewerten.

· Die Entwicklung von Rechtschreibbewusstsein bedarf Lernsituationen, in denen orthografische Phänomene mit den Kindern entdeckt und untersucht werden.

· „Stolpersteine“ Verschiedene Wörter zu einem orthographischen Phänomen suchen und aufschreiben, usw

· Für die Ausbildung der Rechtschreibfähigkeit benötigen die Kinder viele Anregungen, Gespräche und Experimentiermöglichkeiten, damit sie Regeln ausbilden und ein Rechtschreibgespür entwickeln können. 

· Ein bloßes Einüben einzelner Wörter oder Regeln hilft dagegen wenig.

· Wein bloßes Abfragen und Bewerten von eingeübten Wörtern hilft nicht für die Messung der Rechtschreibung!
· Der Deutschunterricht nimmt, wo immer möglich, Themen der anderen Fächer und Fächerverbünde auf.

· Eigendiktat,  ‚Wie werden Wörter aus den Themen anderer Fächer in die Textproduktion und Rechtschreibung eingebunden?
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